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Die Abgeordneten zum Nationalrat HUBER und Genossen haben 
am 11. Juni 1981 unter der Nr. 1258/J an mich eine schriftliche 
Anfrage betreffend die Sicherung der Konkurrenzfähigkeit der TAL 
gerichtet, welche den folgenden Wortlaut hat: 

"'1. Wird von Seiten der Hafenbehörden in Triest noch immer die p 

dem Grundsatz der Transitfreiheit und dem Verbot der 
diskriminierenden Belastungen widersprechende Gebühr bzw. 
der Hafentarif eingehoben? 

2. Wie weit sind infolge der GATT-Abkommen die Verhandlungen 
zur Beseitigung dieser Belastungen schon gediehen? 

3. Sind bereits Verhandlungen geführt worden und 'Nenn ja mit 
welchem Resultat? 

4. Sollten solche Verhandlungen bislang noch kein positives Er­
gebniS gezeitigt haben, besteht dann in Zukunft Uberhaupt 
Aussicht p dass diesbezüglich eine Änderung bzwo Verbesserung 
im Hinblick auf Gebühren und Tarife eintritt?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Zu 1~ 

Die gegenständliche GebUhr p bzw. der Hafentarif werden von 
der Hafenbehörde Triest weiterhin eingehoben~ allerdings hat sich 
Italien bei den ersten trilateralen Gesprächen im November 1978 
bereit erklärt? die GebUhr bis zu einer endgUltigen Lösung auf 
dem Rechts- oder Verhandlungsweg nicht zu erhöheno 
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Zu 2 bis 4g 

Seit der Einführung der umstrittenen Abgabe im Jahre 1974 
hat sich Österreich auf verschiedenen bi- und multilateralen 
Ebenen um eine Aufhebung derselben bemüht. Nach wie vor scheint 
hiebei, selbstverständlich unter Bedachtnahme auf die sich aus 
dem GATT ergebenden Ansprüche, die Ausschöpfung von Verhandlungs­
möglichkeiten auf bi- und ~rilateraler Ebene - unter Einbeziehung 
der Bundesrepublik Deutschlw~d - zunächst die besten Aussichten 
fUr ein in erster Linie wirtschaftlich brauchbares Ergebnis zu 
bieten. 

Zur Abrundung des Bildes soll hier hinzugefügt l,4{erden, dass 
die von der SIOT (italienische TAL-Gesellschaft in Triest) seit 
längerem eingeleiteten gerichtlichen Schritte gegen die Triestiner 
Hafenbehörden nunmehr zu der für die TAL günstigen Entscheidung 
des Cassationsgerichts~ofes in Rom vom 21.5.1981 geflihrt haben, 
die Angeleger~eit dem Europäischen Gerichtshof in Luxemburg zu 
unterbreiten 4 Die schriftliche Ausfertigung der Entscheidung 
wird noch erMartet. 

• 

Die bisherige Entwicklung der Auseinandersetzung mit Italien 
lässt daher den im Jahre 1978 gefassten Entschluss, die "auf bi-
bzw. trilateraler Verhandlungsebene gegebenen Möglichkeiten vorerst 
voll auszuschöpfen, auch deshalb als weiterhin zweckmässig er­
kennen, da hiebei auch die Entwicklungen der Zivilrechtsverfahren 
zunutze gemacht werden können. Auch die zuständigen S~ellen der 
Bundesrepublik Deutschland, die wegen der Einmündung der TAL in 
ihre Leitungssysteme bei Ingolstadt in gleicher Weise wie Öster­
reich an einem möglichst raschen und günstigen Ausgang der Auseinan­
dersetzung interessiert sind, teilen diese österreichische Ein­
schätzung der gegenwärtigen Verhandlungsstrategie. 

Abgesehen von der aus den vorgängigen diplomatischen Kontakten 
resultierenden Hoffnungen auf einen Durchbruch bei den kommenden 
trilateralen Verhandlungen soll nicht ausser Acht gelassen werden, 
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dass die aufgrund der Verein~arungen vom November 1978 unterbliebene 
5esetzlich vorgesehen gewesene Anhebung der Gebühr und ihre weitere 
Inflationsanpassung zusammen mit der Österreich zugute kommenden 
Abschwächung des Umwechselkurses der italienischen Lira zu einer 
gewissen Verringerung der wirtschaftlichen Bedeutung dieser Abgabe 
und damit zu einer entsprechenden Stärkung der Konkurrenzfähigkeit 
der TAL geführt hat bzw. weiter fUhrt. 

Der Bundesminister 
fUr Auswärtige Angelegenheiten:. 
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